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Jugend 19 Bezirksklasse B Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

SV 1921 Weidach II : TTC Tiefenlauter 
Freitag, 27.10.2023, 18:15 Uhr

Nemec lässt den SV 1921 Weidach II jubeln

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des SV 1921 Weidach II am vergangenen Freitag in der
Jugend 19 Bezirksklasse B Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) beim 6:4 zwei Punkte
aus dem Heimspiel. Den feierlichen Siegpunkt im 3. Saisonspiel des Heimteams erzielte Philipp
Nemec, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft
erzielte. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Philipp Nemec nun einen Sieg auf
dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Nemec /
Felgenhauer beim 12:10, 10:12, 11:8, 11:8 gegen Winkler / Bönisch doch überlegen. Betrübt über
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Jakob Michel war danach dagegen Bastian Machinek, obwohl er
alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung
eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Philipp Nemec hatte daraufhin gegen Elia Bönisch bei seinem Sieg in drei Sätzen
dagegen wenig Probleme und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle.
Das Zwischenergebnis des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 2:1. Loris
Felgenhauer gelang es, Lukas Winkler im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Beim 0:3 gegen
Elia Bönisch fand indessen Leopold Denninger von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Philipp Nemec gelang es, Lukas Winkler im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Bei einem Spielstand von 4:2 ging es
nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter. In toller Verfassung präsentierte sich Leopold
Denninger im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Jakob Michel. Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch indes Loris Felgenhauer
beim 3:0 mit Elia Bönisch. 2:0 (Felgenhauer) bzw. 1:9 (Bönisch) lautet die bisherige Saison-Bilanz
an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Recht kurzen
Prozess machte Philipp Nemec beim 3:0 mit Jakob Michel. Das war ein souveräner Sieg. Damit war
der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Fünf Sätze lang
hingegen beharkten sich Bastian Machinek und Lukas Winkler, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SV 1921 Weidach II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC Tiefenlauter am 09.11.2023 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das
Team des TTC Tiefenlauter wird nach nun 4 Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am 09.11.2023
gegen den SV 1921 Weidach II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SV 1921 Weidach II

Doppel: Nemec / Felgenhauer 1:0 
Einzel: P. Nemec 3:0, L. Felgenhauer 2:0, B. Machinek 0:2, L. Denninger 0:2 
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 TTC Tiefenlauter
Doppel: Winkler / Bönisch 0:1 
Einzel: L. Winkler 1:2, E. Bönisch 1:2, J. Michel 2:1


